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Liebe Leserinnen und Leser,

WORT AN DIE GEMEINDE

„Soviel du brau-st“, unter diesem Mot-

to findet vom 1. bis 5. Mai in Hamburg 

der 34. evan-

gelische Kir-

chentag statt. 

Auch in die-

sem Jahr ver-

sammeln sich 

wieder viele 

Christen, um miteinander ins Gespräch zu 

kommen und Gedanken auszutauschen.

Ich habe einmal gelesen: Das Wich-

tigste, was der Mensch braucht, ist der 

Mensch. Wir werden, wenn wir auf die 

Welt kommen, in ein Netzwerk hinein 

geboren mit Menschen von vielfältigen 

Inter essen und Konflikten. Soviel du 

brauchst … nicht mehr und nicht weniger.

„Je mehr i- hab, je mehr i- will, nie 

s-weigen meine Wüns-e still“ so die Worte 

in einem Kinderlied. Unser Denken und 

Wollen ist immer mehr, immer weiter, 

immer höher. Daher ist ein Kirchentag 

wichtig, um sich zu 

treQen, um zu beten, 

zu singen und zu re-

den. Da ist der Wunsch 

nach einer besseren 

Welt – und nach Frie-

den. Wie können wir 

unsere Erde erneuern, 

wie bewahren wir die Schöpfung? Wie be-

gegnen wir dem Klimawandel? 

Wir machen uns Gedanken über sau-

bere LuX, über Waldsterben, über artge-

rechte Tierhaltung, über genmanipulierte 

Pflanzen. In Bangladesch haben die Men-

schen kein sauberes Wasser. Ihre Brunnen 

sind mit Arsen vergiXet, und sie werden 

einen langsamen qualvollen Tod erleiden. 

Wie können wir dem Profitdenken ent-

gegenwirken und den Mächtigen Gren-

zen aufzeigen?

Auch wir müssen in unserem alltäg-

lichen Leben lernen Maß zu halten, und 

wir dürfen nicht aus dem Vollen schöp-

fen. Sparen ist angesagt. Dazu sind wir auf 

dem besten Weg, wenn alle mitmachen.

Jesu Seligpreisungen in der Bergpre-

digt (Matth. 5) stehen hierzu in starkem 

Kon trast und ermutigen uns für Frieden 

und Gerechtigkeit aufzustehen. Wir seh-

nen uns doch alle nach einer besseren 

Welt, nach einem friedvollen Miteinan-

der und nach Geborgenheit. Dieser Sehn-

sucht begegnen wir in unserem Glauben, 

den Jesus uns vorgelebt hat.

Ihre Monika Hansmann
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